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Me Aeststellungen -er «karlsr. Zlg.'
In der Nr . 153 des „Badischen Beobachters" ist

im Anschluß an eine Erörterung über die Verteilung
Ar im Etatgesetz zugelassenen und im Staatsvor¬
anschlag bewilligten außerordentlichen Be¬
lohnungen an technische Beamte der
Eisenbahnverwaltung als Beweis dasür,
wie die Sparsamkeitsgrundsätze an anderen Stellen
wit geradezu unverständlicher Härte gehandhabt
würden, der Fall erwähnt , daß ein Hochbautechniker ,
der seit sechs Jahren als Bauschätzer im badischen
Staatsdienst stehe, dieses Frühjahr auf einmal ent¬
lassen worden sei, nicht wegen eines Verschuldens ,
andern wegen Abnahme des Reoisionsgeschästes und
-yr dadurch bedingten Beschränkung der Zahl der
Revisionsbauschätzer . Weiter wird sodann ausgesührt,
daß die Revisiansgeschäfte . wie der Vorqong in Enaen
zeige, keineswegs beendet seien , und daß es deshalb"
falsche Sparsamkeit sei, einen Familienvater aus sie' Straße zu setzen und ihn bitterer Not preiszugeben.

Demgegenüber ist folgender Sachverhalt sest-
-ustellen:

Die bei der Gebäudeversicherungsanstalt von den
Gemeinden des Landes beantragten allgemeinen Re¬
visionen der Gebäudeversicherungsanschläge beschäf¬
tigten in den Jahren 1900 und 1901 : 4, 1902 und
1S03: 5, 1904 : 7, 1905: 8 und 1906 : 7 Einschätzungs -
kommissionen.

In den Jahren 1907 , 1908 , 1909 und 1910 waren
infolge vorübergehender, seit 1906 eingetretener star¬
ker Vermehrung der Revisionsanträge 11 Kommis¬
sionen tätig : dagegen hatte die Anzahl der Revisions-
anttäge schon im Laufe des Jahres 1909 in einer
Weise abgenommen, daß bei Weiterbeschäftigung die¬
ser 11 Revisionskommissionen die Beendigung aller
Reoisionsgeschäfte für die erste Hälfte des Jahres 1913
zu erwarten gewesen wäre ; somit hätte sich der Fall
ergeben, daß zu jener Zeit für die Erledigung der
voraussichtlich dann noch laufenden Revisionsgeschäfte
wieder 4 Kommissionen genügt hätten und 7 Kom¬
missionen mit älteren und bewährten Bauschätzern
entbehrlich geworden wären . Um nun eine dauernde
Weiterbescbäftigung einer größeren Anzahl von Kom¬
missionen zu ermöglichen und um ältere erprobte
Bauschätzer nicht entlassen, zu müssen , beschloß die
Gebäudeversicherungsanstalt, welche an der Erhaltung
eines Stammes geübter und zuverlässiger Schätzer
ein erhebliches Interesse hat , im Jahre 1910 eine
Verminderung der Kommissionen nach Bedarf ein-
treten zu lassen und zu dem Zweck aus Anfang MärzMl 4 Kommissionen außer Tätigkeit zu setzen.
Dabei wurden begreiflicherweise diejenigen Bau -
Mtzer in erster Linie zum Austritt bestimmt, die
entweder nur kürzere Zeit im Dienst der Anstalt sich
befanden oder sich in dieser Tätigkeit weniger be¬
währt hatten oder sonstigen Beanstandungen unter¬
lagen. Demgemäß wurde 8 Revisionsbauschätzern,die übrigens nicht als Beamte , sondern stets nur als
Sachverständige in jederzeit widerruflicher Weise
gegen Tagesgebühren verwendet waren , schon im
September 1910 eröffnet, daß ihre Beschäftigung im
März 1911 zu Ende gehe , und ihnen anheimgestellt,
sich nach einer andern Crwerbstätigkeit rechtzeitig
mnzusehen. Dem in dem fraglichen Artikel erwähn¬
ten Hochbautechniker ist es nun nicht gelungen, eine
ihm zusagende Stellung zu finden, worauf er bis jetzt
von der Gebäudeversicherungsanstalt, für die eine
Verpflichtung hierzu in keiner Weise besteht , mit
SSI <4t unterstützt worden ist. Damit sind die für die¬
sen Einzelfall verfügbaren Unterstützungsmittel er¬
schöpft. — Für die gegenwärtig noch vorhandenen
7 Kommissionen ist nach dem derzeitigen Stande der
Anmeldungen eine Beschäftigung auf die Dauer von
etwa 2 Jahren gewährleistet, und es kann wohl die
Frage aufgeworfen werden, ob nicht eine weitere
Verminderung der Kommissionen angezeigt gewesenwäre. Denn nachdem die seit 1906 außerordentlich
zahlreichen Anmeldungen der Gemeinden ihre Er¬
ledigung gefunden haben , ist ein starker Zugang von
Neuanmeldungen für die nächsten Jahre naturgemäß
nicht zu erwarten .

Das Bestreben der Gebäudevers'cherungsanstalt,Härten in Entlassungen zu vermeiden, findet aber
zweifellos seine Grenze in den Interessen der durchdie Anstalt vertretenen Gesamtheit der Gebäude¬
besitzer, die dahin gehen, daß einerseits eine bestimmteZahl geübter Schätzer dauernd erhalten werde, und
daß anderseits zur Vermeidung unnötiger Verwal¬
tungskosten Schätzer nur insoweit verwendet werden,als sie voll beschäftigt werden können.Eine Vermehrung des Schätzerversonals etwa ausdem Gesichtspunkte , daß Gebäudebesitzer , die einen
Brandfall erleiden, ehe die schon beantragte Revi¬
sion durchgeführt ist, zu Schaden kommen könnten ,ist deswegen nicht erforderlich, weil nach Beschlußdes erweiterten Verwaltungsrats der Gebäudever¬
sicherungsanstalt vom 10 . Januar 1908 , sobald ein
Antrag auf allgemeine Revision genehmigt ist, die
Entschädigung für die nach Stellung des Antragsdurch Brand beschädigten oder zerstörten Gebäude
nicht auf der Grundlage des alten , sondern des bei«er allgemeinen Revision nachträglich zu ermitteln¬den neuen Verstcherunasanschlaas erfo lgen soll._

Ladische WM.
Aus der naklib. Partei .

Nachdem Oberrealschuldirektor Dr . Heimburger
^ en seiner unheilbaren Erkrankung zum Schluß des
Schuljahres in den Ruhestand treten wird, soll nun

Geheime Hofrat Rebmann seine Stelle
übernehmen . Die Verhandlungen , bei denen die
Stadtverwaltung beteiligt ist , sind noch nicht abge-
^ >u>ssen. — Die „Straßb . Post " bemerkt dazu : Geh .Oosrat Rebmann wird im Fall dieser Stellungsände -

seine politische Bewegungsfreiheit? ^ Chef der nationalliberalen Partei
^ holten, die beim Eintritt in das Unterrichts¬
ministerium gefährdet oder wenigstens nicht ge-

Zur „Brmmkveinliebesgabe "
erhält der „Volksfreund" von der Firma Sinnerin Grünwinkel folgende Zuschrift:

1 . Wir haben niemals eine Dividende von 20 oder
mehr Prozente verteilt . Die höchste Dividende unse¬res Unternehmens betrug 16 Prozent . Seit 2 Jahrenbeträgt sie 12 Prozent , was bei unseren 100 Prozent
Reserven einer Verzinsung von 6 Prozent des arbei¬tenden Kapitals entspricht. — 2 . Unser Brannt¬
wein - Kontingent beträgt nicht 23 000 Hekto,sondern 10 900 Hekto , welches Quantum wir statt mit
125 -4t nur mit 105 -4t pro Hekto versteuern . Statt1302 500 -4t Branntweinsteuer zahlen wir sonach fürunseren Kontingent -Branntwein nur 1 144 500 -4t
Branntweinsteuer , was einer sogenannten „Lie¬
besgabe"

, von jährlich 218 000 -4t entspricht, also etwadie Hälfte der behaupteten Summe von 460 000 -4t .Dazu wäre weiter zu bemerken, daß die Sachver -
ständigen der Landwirtschaft in Süd¬
deutschland — daran ändern gegenteilige Artikelim „Donaueschinger Tagbl ." und Bonnüorfer „Schw.Zeitung " nichts — und dje süddeutschen Re¬
gierungen , insbesondere die württembergische,festgestellt haben, daß ohne die Steuerdifferenz die
süddeutschen Kleinbrenner alle konkurrenz¬unfähig gegenüber den norddeutschen, speziell ostpreu¬
ßischen Großbrennereien würden . Die heutigenSchmerzen der Kleinbrenner resultieren nicht aus der
„Steuerdifferenz" , sondern aus anderem . Im übrigenwar ja seitens der Reichsregierung 1909 beider Reichsfinanzreform geplant , in Verbin¬
dung mit dem Branntweinzwischenhan -dels - Monopol die sog . „Liebesgabe " allmählich

zu beseitigen , ohne Schädigung der Brenner , die sog.
„Liebesgabe"

, deren Einführung nicht nur die
„Rechte " und das Zentrum , sondern auch die natlib .Partei bewilligte. Wer aber hat das Brannt -
weinzwischenhandelsmonopol abgelehnt?

* Karlsruhe , 13 . Juli . Die Fraktion der Stadtver¬ordneten der Fortschrittlichen Volkspartei stellt den
Antrag , der Bürgerausschuß wolle folgende Resolu¬tion beschließen : 1 . Die städtischen Kommissionen sol¬len sämtlich , weil zur Entlastung der Mitglieder desStadtrats gebildet, nicht ausschließlich oder überwie¬
gend aus Stadträten bestehen . Es sollen vielmehrmöglichst weite Kreise der Stadtverordneten für die
Kommissionstätigkeit gewonnen worden . Aus diesenKreisen soll insbesondere das noch im Berufs - undErwerbsleben stehende tätige Elemente der Stadt¬verordneten herangezogen werden, da gerade von die¬
ser Seite befruchtende Anregungen zu erwarten
sind . Die Auswahl der Kommissionsmitglieder sollaber auch nicht ausschließlich aus den von der Bür¬
gerschaft ernannten Vertretern erfolgen. Es sind viel¬mehr zur Kommissionstätigkeit weiter heranzuziehenauch Vertreter der Wissenschaften und solche beamteteund nichtbeamtete Personen , die auf Grund ihrer Tä¬tigkeit im öffentlichen Leben oder auf speziellen Ge¬bieten erfolgversprechende Arbeit zu leisten vermö¬
gen sz. B . Vorstandsmitglieder des Arbeiterdiskus¬sionsklubs, Anhänger der Bewegung für Licht -, Luft-und Sonnenbäder , Künstler, nicht beamtete Privat¬ärzte und dergl.) . 2. Es soll eine Geschäftsordnungfür die Kommissionen ausgearbeitet und zu denSitzungen unter Bekanntgabe der jeweiligen Tages¬ordnung eingeladen werden.

Karlsruhe , 13 . Juli . Die sozialdemokratische Bür -
gerausschußfraktion hat sich konstituiert. Vorsitzenderist Stadtverordneter Willi, dessen Stellvertreter Stadt¬rat Geck.

Aus Laden.
yofberichk.

Karlsruhe . 13. Juli . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin Luise empfing gestern mittagin Schloß Baden den Besuch Ihrer König! . Hoheitder Großherzogin-Witwe Marie von Mecklen¬
burg - Schwerin , Höchstwelche von Wildbadkam und nachmittags wieder abreiste.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise ver¬ließ heute Schloß Baden und begab sich zum Som¬
meraufenthalt nach Schloß Mainau .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaaksanzeiger .

Die von seiten der Freiherrlich von Gemmingen-
Guttenbergsche Grund - und Patronatsherrschaft er¬
folgte Ernennung des Pfarrers Ernst Wickel inWeiler auf die evangelische Pfarrei in Hüffenhardtist kirchenobrigkeitlich bestätigt worden.Die von seiten der Fürstlich Leiningifchen Grund -und Patronatsherrschaft erfolgte Ernennung des Pa¬
storationsgeistlichen A. Heyd in Bonndorf aufdie evangelische Pfarrei in Schweigern ist kirchen¬obrigkeitlich bestätigt worden.

Das Gesetzes, und Verordnungsblatt für das Groß¬herzogtum Baden Nr . 28 enthält : Verordnung und
Bekanntmachung: des Ministeriums des Innern :die Berusspflichten der Zahnärzte betreffend: die
Einfuhr von Tieren aus der Schweiz betreffend.
Das Generalkonsulat des Freistaates Uruguay

betr.
An Stelle des Herrn Generalkonsuls Dr . ArialSols Rodriguez ist Herr Antonio Goso zum General¬

konsul von Uruguay für das Deutsche Reich mit dem
Amtssitze in Hamburg ernannt worden . Nach¬dem ihm in dieser Eigenschaft das Exequatur namensdes Reichs erteilt worden ist, wird er zur Ausübung
konsularischer Funktionen im Großherzogtum zuge¬lassen.
Verein der kinematographenbesitzer Ladens .
Gestern nachmittag fand hier im Klubzimmer des

Hotel „Friedrichshof" die Generalversammlung der

Kinematographenbesitzer Badens , Sitz Karlsruhe ,statt, die von Herren aus Karlsruhe , Schwetzingen,Freiburg , Konstanz, Mannheim , Stuttgart , Göp¬
pingen, Straßburg und Saarbrücken zahlreich besuchtwar . Nach der Begrüßung gab der Vorsitzende , HerrOtto A. Kaspar - Karlsruhe , den Tätigkeitsbericht,und sprach über die verschiedenen Eingaben , über die
Maßnahmen zur Minderung der Filmzensur . Die
einzelnen Punkten wurden sodann zur Diskussion ge
stellt und eingehend durchberaten. Es folgte sodanndie Bekanntgabe der neuen Mitglieder und Erstat
tung des Kassenberichts . Nach Erledigung dieser
Punkte der Tagesordnung gab der Vertreter des Ver¬eins der bayerischen Kinematographenbesitzer, Ga
briet - München, dem Wunsche auf Vereinigung der
süddeutschen Kinobesitzer Ausdruck, unter besonderemHinweis auf die Münchener Zensur. Zur gleichen
Angelegenheit sprach R .-A . Butz - Stuttgart , der die
Gründung als auf das ganze Reich sich erstreckend
behandelte, die gesetzliche Seite beleuchtete und in großen Zügen die Statuten des zu gründenden SchutzVerbundes , mit dem Sitz in Berlin , vortrug . Der
Schutzverband soll das Ansehen der Kinos nach außenheben, soll Angriffe abwehren, die sozialpolitische und
volkswirtschaftliche Seite den Behörden gegenübervertreten und eine Zentralisierung der Interessen er¬wirken. Der Vorsitzende Kaspar und Gabriel -
München gaben ihrer Sympathie für die Gründungeines Reichsschutzverbandes Ausdruck. Von Ga¬briel - München wurde ferner der Vorschlag ge¬
macht , im Laufe der nächsten Monate in Stuttgarteine Versammlung abzuhalten zur Konstituierungeines süddeutschen Derbandes und gibt charakteristische
Erläuterungen über die Lustbarkeitssteuer, zu der noch
verschiedene Anwesende das Wort ergriffen. Schließ¬
lich fand der Antrag , im Oktober d . Js . in Stuttgart
endgültig über die Gründung eines süddeutschen Ver¬bandes zu beraten, durch die Vertreter Badens , Würt¬
tembergs und Bayerns und Kinobesitzer aus Elsaß-
Lothringen einstimmige Annahme . Der Vorstandwurde durch Zuruf einstimmig wiedergewählt , anStelle des 2. Schriftführers trat Herr Lenz ein . Neuin den Vorstand wurde Herr Kleinberger vom
Metropoltheater Karlsruhe gewählt. Nach Erledigung
verschiedener interner Veremsangelegenheiten wurdedie Versammlung geschlossen .

: : Karlsruhe, 13 . Juli . Dem Verein zur Ret¬
tung sittlich verwahrloster Kinder in
Baden wurde die Erlaubnis erteilt, auch in diesemJahr für die Bereinszrvecke eine Sammlung von Hauszu Haus zu veranstalten, die sich jedoch auf die Ge¬
meinden nicht erstrecken wird, die dem Verein einen
Abfindungs-Beitrag entrichten.

Wie die „Karlsr . Ztg .
" von zuständiger Stelle er¬

fährt , beginnt die nächste zweite Prüfung fürden mittleren Justizdlenst am 11. Septem¬ber d . I .
: : Bruchsal. 13 . Juli . Der 72jährige Landwirt

Hann ich von Untergrombach fiel beim Futterholen
so unglücklich vom Wagen, daß er schwere innere Ver¬
letzungen erlitt und daran starb .

Mannheim , 13 . Äili . Ertrunken ist gestern
nachmittag beim Baden im Neckar oberhalb der Ried¬
bahnbrücke der 21 Jahre alle ledige Sattler Joseph
Dätsch von Cochen an der Mosel; er war gesternmit seinem Reisekollegen , einem Landsmann , auf der
Wanderschaft befindlich, aus der Rheingegend hier zu¬gereist und beide wollten nach Heidelberg weiter¬
wandern . — Der 35 Jahre alle verheiratete Ran¬
gierer Karl Acker in Ludwigshafen stürzte gesternabend infolge Bruchs der Kette kopfüber von sei¬nem Fahrrade und blieb bewußttos liegen.Man brachte ihn schwerverletzt ins städtische Kranken¬
haus . — Die Unsitte der Kinder , sich an den
Fuhrwerken hinten anzuhängen, hatte in Friesen -
heim wieder einen schweren Unfall im Ge¬
folge . Vier Kinder hingen sich gestern an ein Bier -
fuhrwerk aus Frankenthal . Als der Fuhrmann die
Kinder bemerkte , ließen sie sich los . Dabsi kam das 4
Jahre alte Töchterchen des Fabrikarbeiters Grim¬
mer unter die Räder, so daß ihm ein Fuß schwer
gequetscht wurde. Auch an den Armen trug das Kind
Verletzungen davon.

: : Heidelberg . 13 . Juli . Der Jahresberichtder Handelskammer für den Kreis Heidelberg
nebst der Stadt Eberbach, der die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse des Bezirks im Jahre 1910 bespricht , betont ,dah das Jahr 1910 sich im großen und ganzen alsein Zeitabschnitt ruhiger Weiterentwicklung und steti¬
ger, wenn auch langsamer Aufwärtsbewegung erwie¬
sen hat. Als hemmendes Moment kommen in Be¬
tracht die Nachwirkungen der Reichsfinanzreform, die
auch im vergangenen Jahr in den betroffenen Er¬
werbszweigen nicht ausgeglichen werden konnten, und
die Aussperrung im Baugewerbe . Auf dem Gebieteder Rauchtabak- und Zigarrenfabrikation hat , so heißtes in dem Kammerbericht weiter, die Finanzreform
geradezu eine Umwälzung hervorgerufen . Die Er¬
wartungen , daß der Raucher eine der Steuer entspre¬
chende Erhöhung seines Tabakbudgets vornehmenwerde, sind nicht in Erfüllung gegangen. Cr begnügt
sich offenbar mit der alten, jetzt qualitativ schlechteren
Preislage . Wes in allem hat die Finanzreform
schwerste Absatzstockungen für die Zigarren und Rauch¬
tabakindustrie hervorgerufen. Die Witterung war in¬
sofern für die Geschäftslage nachteilig, als kräftigeWintertemperaturen fehlten und andererseits die er¬
sten Monate der warmen Jahreszeit vollständig ver¬
regneten. Die Aussperrung im Baugewerbe endete
durch einen Tarifvertrag , der erlittene Schadenkonnte in den noch übrigen warmen Monaten nur
zum Teil wieder ausgeglichen werden. Das neue
Jahr 1911 begann unter den Anzeichen weiterer ruhi¬
ger , wenn auch langsamer Aufwärtsbewegung .—n . Heidelberg , 13. Juli . Der 24 Jahre alte Kell¬ner Heinrich Groß aus Frankfurt , der in einem
hiesigen Hotel angestellt war , wurde heute früh toiin seinem Bett aufgesunden. Wie festgestellt wurde ,hat sich Groß gestern abend durch einen Sturz einen

Schädelbruch zugezogen , der seinen Tod herbei¬führte. — Zurzeit wird in Erwägung gezogen , vonder Station Karlstor aus eine Schwebebahnauf die Schloßterrasse zu bauen. Die Strecke sollzur Entlastung der Drahtseilbahn zum Schloß die¬nen , die den ungeheuren Vertehr an Sonntagen nur
noch schwer bewältigen kann . Ebenso wichtig erscheintdas Projekt einer Schwebebahn zum Heiligenberg,von der alten Brücke aus, von dem früher schon dieRede war .

Heidelberg, 13 . Juli . Bei der sehr dünnen und kla¬ren Luft am Dienstag nachmittag konnte man vom
Königs st uhl sehr gut das StraßburgerMünster erblicken . Auch die Hardtberge zeichneten
sich in klaren Einzelheiten ab. Bei dieser Gelegen¬heit interessiert die Erinnerung , daß bei der Belage¬rung Straßburgs im Jahre 1870 auf dem Königsstuhlbei Heidelberg nachts die krepierendenGranaten beob¬
achtet werden konnten .

* Adelsheim, 12 . Juli . Gestern und heute wurde
hier das Landes - Gustav - Adolf - Fest abge¬halten . Um 10 Uhr gestern vormittag fand unter dem
Vorsitze von Stadtpfarrer Z a n d t - Konstanz in deralten St . Jakobskirche eine Diasporakonserenz statt.Um 2 Uhr nachmittags begann in der gleichen Kirchedie Hauptversammlung, die von Dekan Wilckens
zugleich im Namen des Oberkirchenratsund von Bür¬
germeister Heiner namens der Stadt Adelsheim be¬
grüßt wurde. Die Beratungen dauerten bis gegen6 Uhr. An sie schloß sich ein Eröffnungsgottetsdienst.Abends ^ 9 Uhr war im Gasthaus zur .Linde " Fa¬milienabend mit Ansprachen von Vertretern aus El¬
saß , Siebenbürgen und Rumänien. Heute vormittag8 Uhr wurde in der St . Jakobskirche durch den Pasto -
rationsgeistlichen Demuth - Todtnau ein Kinder¬
gottesdienst abgeholten. Um ^ 10 Uhr bewegte sichein Festzug der Teilnehmer von der St . Jakobskirchenach der Stadtkirche, wo ein Festgottesdienst stattfand,bei dem Pfarrer Z a n d t - Konstanz , Pfarrer Ro¬th enhöfer - Sandhaufen und Pastorationsgeist¬licher Dörflinger - Meersburg Ansprachen hiel¬ten. Um )41 Uhr fand in der „Linde" ein Festessenstatt. Ein um ^ 5 Uhr zugunsten des Gustav-Adolf-Vereins abgehaltenes Kirchenkonzert beschloß das Lan¬
desfest .

: : Tauberbischofsheim, 13. Juli . Bei der Hauptfam-
melstelle für die Unwettergeschädigten imTaubertal sind im ganzen bis jetzt 310 MO ein¬
gegangen.

* wölchingen» 13. Juli . Ein 42 Jahre alter Mannwurde vom Hitzschlag bettoffen. Er liegt zuHause krank darnieder.
Rosenberg, 13 . Juli . Der Fuhrmann ChristianKnaus und seine Pferde wurden von einemSchwarm Bienen überfallen und übel

zugerichtet .
Assamstadl, 13. Juli . Die Kirschenernte hat dieseWoche erst begonnen und schon hat das Kirschen¬brechen sein Opfer gefordert. Die im 25 . Lebensjahrestehende ledige Kreszenz Löhlein ging am Montagabend um 7 Uhr mit ihrem Bruder Joseph ins Kir¬

schenbrechen . Kaum stand sie etwa eine halbe Stundeoben auf der 29 Sprossen hohen Leiter, als sie aus der
ganzen Höhe auf den Boden stürzte. Kaum eineViertelstunde später, um halb 10 Uhr , war sie tot.

Baden -Baden , 13 . Juli . GroßherzoginLuise hat 10 Uhr vormittags Schloß Baden ver¬lassen und sich zunächst zu kurzem Aufenthalt nachOuchy am Gensersee begeben ; dann siedelt sie nachSchloß Mainau über.
Iffezheim, 13. Juli . Gestern wurden an der Land¬straße hiesiger Gemarkung etwa 30 Obstbäume durchAbbrechen beschädigt . Von den Tätern fehlt jedeSpur .
* Tennenbronn . 13. Juli . Beim Böller¬

schießen aus Anlaß des Geburstagsfestes desGroßherzogs wurde der Ortsdiener Ketterer im
Gesichte schwerverletzt . Es wird befürchtet , daßer ein Äuge verlieren wird.

Luttingen , 13 . Juli . Die LaufenburgerKraftwerke erwarben hier 30 Morgen Land fürca. 80 000 «4l.
* Engen . 12. Juli . Gestern traf die Fürstin zuFürstenberg mit den Prinzen und Prinzessinnenaus Donaueschingen hier ein . Sie besuchten unter

Führung des Bürgermeisters die Brandstätte und die
Unterkunftshalle für die Abgebrannten. Die Fürstinsprach dem Bürgermeister ihre wärmste Teilnahmeaus und ließ an die Brandbeschädigten Kleidungsstückeverteilen.

: : Konstanz, 13. Juli . Das HauptsteueramtKonstanz hatte die Firma Ruppaner mit einer
Nachbefteuerung und Steuer st rpfe von2460 °4< belegt, weil der Führer des RuppanerschenLastautomobils wiederholt eine Frau mitfahrcn ließ .Das Landgericht Konstanz hat diese Strafe nun für
ungesetzlich erklärt und die Firma freigesprochen . Am28. September d . Js . wird die Angelegenheit vor dem
Reichsgericht nochmals zur Verhandlung kommen . Ineiner ähnlichen Sache hatte sich das Stuttgarter Ober¬
landesgericht auf den Standpunkt des KonstanzerLandgerichts gestellt und erklärt : Ein Lastauto wird
dadurch, daß gelegentlich Personen mitfahren , nichtzum Personenauto . Lastautos sind steuerfrei,sier werden erst steuerpflichtig , wenn das Lastauto derdauernden Personenbeförderung dient.

* Von der bad.-schweizerischeu Grenze, 13 . Juli .Ueber einen eigentümlichen Vorfall wirdaus Nünningen berichtet . Ein dortiger Ein¬wohner holte am Sonntag im Spital in Ölten eineLeiche all. Er fuhr dort um 4 Uhr nachmittags weg.Gegen Mitternacht kam das Pferd mft abgerissenemGeschirr und einigen Verletzungen allein zu Hause an .Man suchte sofort nach dem Fuhrmann und fand die¬sen bei Liestal im Holzenberg samt dem Wagenund der Leiche tot vor. Offenbar hatte das Pferd ,während sein Lenker auf dem Wagen schlief , einen fal¬schen Weg eingeschlagen und war einem Felsenabhangzu nahe gekommen , wodurch das Fuhrwerk in die



Schlucht stürzte. Das Pferd konnte sich befreien undden Weg von der grausigen Unglücksstätte allein nach
Hause finden.

Aus Nachbarländern.
25. Verbandsschiehen Baden -Pfalz -Mttelrhein .

Landau , 13 . Juli . Die Reihe der Festlichkeiten, diein diesem Jahre in unserer Stadt abgehalten wur¬den , schließt würdig das 25 . Verbandsschießen des
Badischen , Pfälzischen und Mittelrhei¬nischen Schützenbundes ab . Die Länge des
Festzuges betrug etwa eine halbe Stunde und war soglänzend, wie man ihn hier noch nicht gesehen hat.Im Zuge, der manche schöne Gruppe aufwies , warendie Bundesoereine untergebracht, den Schluß bildetedie Schützengesellschaft Landau . In der Festhallefand ein Festesten statt, bei welchem BürgermeisterMahla auf die drei Schützenverbände toastete .Um S Uhr begann das Konkurrenzschießenauf Stand -und Feldscheiben . In 13 Minuten war der erste Be¬

cher herausgeschosten . Nach ^ 6 Uhr war das
Konkurrenzschießen beendet. Nach Feststellung der
Preisträger wurden die Becher am Gabentempeldurch Regierungspräsident von Neuss er über¬
reicht . Dabei hielt der Regierungspräsident eine An¬
sprache . Hierauf erhielten folgende Schützen Konkur¬
renzbecher : a ) Standfeldscheibe: 1 . Fr . Frauenstorfer -
Ludwigshafen , 2. Fr . Grießbach-Straßburg , 3. LouisVolk -Frankfurt , 4. Franz Hirth -Heidelberg, 5 . MoritzKahn-Pirmasens . 6. Hermann Graue --Frankfurt ,7. Karl Roth-Wiesbaden, 8 . Ad. Clauß -Wiesbaden(ein früherer Landauer ), 9 . Höfft-Frankfurt , 10 . Au-
gust Corbrano -Pirmasens ; b) Feldfestscheibe : 1. GeorgRoth-Frankfurt , 2 . Otto Seelig - Mesbaden , 3 . JuliusMappes -Frankfurt , 4 . Karl Srba -Heidelberg, 5 . Otto
Philipp -Wiesbaden, 6. Karl Bock-Frankfurt , 7. Adam
Weigand- Worms , 8 . Jakob Diesbach-Mannheim ,9 . Karl Armster-Mainz , 10. Emil Pfeil -Baden-Baden .Georg Roth - Frankfurt dankte im Namen der Kon¬
kurrenzschützen der Landauer Schützengesellschaft fürdie schöne Durchführung des Konkurrenzschiehens.

c . Rötenbach, 13. Juli . Die wegen Verdachts der
Brandstiftung verhafteten Steinbrucharbeiter sindwieder auf freien Fuß gesetzt worden.

SommunalpMscheUmschau.
Städtisches Hypothekenamt in Aachen.

In Aachen wird ein städtisches Hypothekenamt er¬richtet. das zweite Hypotheken auf mittlereund kleinere Objekte zu mäßigem Zinsfuß hergebensoll. Die Beleihung erfolgt in Ergänzung der vonden städtischen Sparkassen oder der Acmenverwaltungbereits gewährten Beleihungen in Höhe von 50 Pro¬zent des Wertes der Objekte und zwar bis 70 Prozentnach zuverlässiger Taxe. Das Hypothekenamt wird
durch die städtische Sparkasse verwaltet : diefür das Unternehmen erforderlichen Mittel bis zumHöchstbetrage von 2 Millionen Mark werden einer
demnächst aufzunehmenden Anleihe vorschußweise ent¬nommen.

Aus dem Stadtkreise.
Me Hitze hat sich wieder gesteigert. Die Maximal¬temperatur betrug gestern mittag nahezu 32 GradCelsius im Schallen und 40 Grad Celsius in derSonne . Von den meisten , in der Rheinebene liegen¬den Orten wurden wiederum Höchststände bis 35Grad Celsius gemeldet .
Der Ertrag des Kornblumentages . Für die Ein¬reichung der Gesuche um Zuwendungen aus dem

Kornblumentagergebnis ist vom Präsidium des Bad.Militärvereinsverbandes nunmehr der 1 . Septemberals letzter Termin festgesetzt worden. Bis zum ge¬nannten Tage müssen die Gesuche im Besitze des Prä¬sidiums sein . Den Gauvorsitzenden und Vereinsvor -'ständen sind besondere Fragebogen zugegangen fürdie den Verbandsvereinen angehörigen bedürftigenKriegsoeteranen und deren Hinterbliebenen, ebensoden Bezirksämtern und Bürgermeisterämtern für die¬jenigen bedürftigen Kriegsoeteranen und Hinterblie¬benen, die einem Verbandsoereine nicht angehörenund die in gleicher Weise wie die ersteren bedacht wer¬den sollen . Diese Formulare können beim Bereins -
vorstand bezw . Bürgermeisteramt von den Gesuchs¬stellern in Empfang genommen werden. In allenFällen sind ausschließlich diese Fragebogen zu ver¬wenden. Gesuche, zu denen diese Fragebogen nichtverwendet sind, sowie diejenigen, welche nicht durchVermittelung des Vereinsoorstandes bezw . des Bür¬
germeisteramtes, sondern direkt an das Präsidiumeingesandt werden, müssen zurückgegeben werden . Dahierdurch Zeitverlust, unnötige Portokosten und Arbeit
entstehen , werden die Gesuchsteller in ihrem eigenenIntereste aufs dringendste ersucht , sich genau an den
vorgefchriebenen Weg zu halten.

Gewarnt wird durch das Bezirksamt vor der Mit¬
gliedschaft zur Krankenkasse „Germania " in Chemnitz.(Siehe amtl . Teil des „Tagblattes "

.)
Rach dem verwalkungsbericht über den Schlacht -und Viehhof Karlsruhe für das Jahr 1910 zeigen die

Betriebsergebniste des verflossenen Geschäftsjahreseine erfreuliche Besserung, obwohl durch die hohenSchlachtviehpreise , insbesondere für Rinder und Käl¬ber, und durch die Ausbreitung der Maul - u . Klauen¬
seuche in den verschiedensten Gegenden Deutschlandsder Viehoerkehr beeinträchtigt wurde . Der Gesamt¬auftrieb von Schlachttieren betrug 70 057 Stück gegen65 465 im Vorjahr . Seuchen wurden im Berichts-
jahre bei Rindern nicht beobachtet, dagegen bei
Schweinen teils vor, teils nach der Schlachtung in 21Fällen . Die Marktpreise für Schlachtvieh sind im
Jahre 1910 bei Großvieh, Kälbern und Schafen ganzerheblich gestiegen , bei Schweinen jedoch gegenüberdem hohen Stande im Vorjahre gefallen . Bei einer
Vergleichung der Fleisch- und Viehpreise im Jahre1910 ergibt sich, daß die Preise bei sämtlichen Arten
Rindfleisch nicht annähernd so stark gestiegen sind, wiedie Marktpreise. Um den hohen Fleischpreisen undder Fleischnot zu steuern, wurden auf Grund eingehen¬der Berichte der Schlachthofdirektion durch den Stadt¬rat verschiedene Anträge aus Erleichterung der Vieh-und Fleischeinfuhr an Landes - und Reichsbehörden
gestellt . Auf Anregung des Stadtrats , denen sich dieübrigen Städte anschlossen, erwirkte das Großher -
zogliche Ministerium des Innern im November die
Zufuhr kontingentierter Einfuhr von Schlachtvieh aus
Frankreich nach den größeren Schlachthöfen Badens .
Hierdurch wurde nicht nur das sonst unausbleiblicheweitere Steigen der Fleischpreise verhindert , sondernsogar eine mäßige Herabsetzung ermöglicht . Währenddie Viehzufuhr zu den städtischen Märkten im Be¬
richtsjahr eine Zunahme von 4592 Stück verzeichnet,haben die gesamten Schlachtungen nur um 624 Stück
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zugenommen. Die Fleischeinfuhr, welche in den letzten
Jahren eine erhebliche Zunahme erfahren hat , ist im
Jahre 1910 sowohl aus dem Inland , als auch ausdem Ausland erheblich zurückgegangen . Das ausdem Inland eingeführte und zur Beschau gestellte
Fleisch belief sich auf 547 688,5 Kilo gegen 651 243
Kilo im Vorjahre . Vom Ausland eingesührte Fleisch¬waren und Fette gelangten in den Untersuchungs¬
stellen im Schlachthof , Hauptzollamt und im städt.
Rheinhafen im ganzen zur Untersuchung 3397 Pack¬
stücke und 11 Eisenbahnwagen geschlachtete Schweineim Gesamtgewicht von 332 807,07 Kilo gegenüber8648 Packstücken und 84 Eisenbahnwagen geschlachteterSchweine im Gewicht von 652 758,96 Kilo im Vor¬
jahre . Bei einer mittleren Einwohnerzahl von
118 210 beläuft sich der Fleischkonsum , abgesehen von
Fischen , Wildpret und Geflügel, pro Kopf auf 63,53Kilo gegenüber 67,59 Kilo im Vorjahre.

Die städt. Schweinemästerei hatte im Jahre 1910
einen Reingewinn von 507 .59 -4t . Der Gesundheits¬
zustand unter den Beständen war nicht so günstig wie
im Jahre vorher .

Der städt. Aischmarkk hatte sich auch im Jahre 1910eines lebhaften Zuspruches zu erfreuen und der Be¬
trieb zeigt wiederum eine außerordentliche Zunahmedes Umsatzes . Sie beträgt gegen das Vorjahr 13 H .Um dem großen Andrang in der Fischmarkthalle zusteuern und vielfach geäußerten Wünschen zu entspre¬
chen, mußten noch Filialfischmärkte in der Ost- und
Weststadt eingerichtet werden. Im ganzen fanden 64
Hauptfischmärkte und 20 Filialfischmärkte statt. Zum
Verkauf kamen 85 877 Kilo Seefische und 419 Kilo
Flußfische . Als genußuntauglich wurden 2678 Kilo
Fische beanstandet und beseitigt.

Skadtgarken. Heute Freitag , den 14 . Juli , abends8 Uhr, findet Militär -Konzert, gegeben von der
Kapelle des Feld -Art . -Regiments „Großherzog" (1 .
Badisches Nr . 14) unter der Leitung von Kgl. Ober-
musikmeister H. Liese , statt.

Diebstähle. In der Kurvenstraße stahl ein 30 Jahrealler verheirateter Tapezier aus Büchig , während erdort in einem Zimmer arbeitete, einen Damen-Bril -
lantring im Werte von 1000 -4t . — Am 11. d . Mts .wurde Rintheimerstraße 7 ein gold . Kettenarmband,ein gold . Damen-Brillantring , eine gold . Krawatten¬
nadel, eine gold . und eine Double-Damenuhrenketteim Gesamtwerte von 187 -4t gestohlen . — Im „CaföNowack " stahl ein Unbekannter in der Nacht zum 12.d . Mts . aus der Bufettkafse etwa 6 -4t , 100 Zigaretten ,Salamiwurst und gekochten Schnken.

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v. Der Vürgerverein der Oststadk, e. V ., unter¬

nahm im Anschluß an die allgem. Huldigungsfeierder Bürgerschaft anläßl . der 54 . Wiederkehr des Ge¬
burtstages des Großherzogs am Sonntag unter zahl¬
reicher Beteiligung seiner Mitglieder einen Herren-
ausslug in den schönen, badischen Schwarzwald. Mit
dem Zuge 6 Uhr 39 Min . ab Hauptbahnhof, wurde
nach ftjstündiger Bahnfahrt die Station Bühl , der
Anfangspunkt der Wanderung erreicht . Dann gingsüber Kappelwindeck nach der Burgruine „Alt-Win-
deck"

. Nach einstündiger Rast führte der Weg weiter
durch romantisch schöne Täler , von würzigem Tan¬
nen- und Blumenduft durchwehte Wälder und Felderund über tannenumrauschte Höhen über Neusatz —
Lauf nach dem Luftkurort Sasbachwalden , wo im
Schwarzwaldhotel „Sternen " das vom Verein ge¬
gebene Festessen eingenommen wurde. Durchdrungenvon der allgemeinen Festesfreude und dem Festes¬
jubel, mit denen in allen auf der zurückgelegten Fuß¬
wanderung berührten Städten , Dörfern und Weilern
durch Festgeläute, Festgottesdienste usw . das treue
badische Volk seinem Fürsten huldigte, schlug auchbei dieser Vereinsveranstaltung die Festesstimmungbald hohe Wogen. Eine patriotische , von echtem
vaterländischem Geiste durchwehte Ansprache hielt der
1 . Vorsitzende , Postsekretär Leiser , die mit einem
von der Versammlung begeistert ausgenommenen
Hoch auf den Landesfürsten schloß. Bei musikalischenund gesanglichen Darbietungen der Gesangsabteilung
„Rheingold" und der Herren Hofmann und Ber -
trams am Klavier , wobei auch die Tanzlustigen
nicht zu kurz kamen, verstrichen die Stunden nur zu
rasch. Gegen 4 Uhr hatte dieser Festakt mit einem
Sangerhoch seinen Abschluß gefunden. Nach ein -
stündigem Marsch wurde die Bahnstation Sichern er-
reicht, von wo nach kurzem Aufenthalt mittelst Dampf¬
roß die Rückfahrt nach der Residenz angetretenwurde.

Skandesbuch-Auszüge .
Geburten : 6. Juli : Walter Heinrich , Vater JosefVeit , Schmiedmeister. — 8. Juli : Maria Albertina ,Vater Franz Schneele , Metzger. — 11 . Juli :Maria Rosa, Vater Heinrich Köhler , Revisor: Wer¬

ner Heinrich , Vater Wilh. Heizmann , Werkführer.
Todesfälle: 12. Juli : Ludwig Fischer , Stein¬

drucker , Witwer , alt 71 Jahre : Luise Karcher ,Dienstmädchen, ledig, alt 18 Jahre . — 13. Juli :
Friedrich, alt 1 Jahr 3 Tage, Vater Friedrich Dehn ,Faktor .

Veerdlgunaszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Freitag , den 14. Juli 1911 . 2 Uhr:Anton Abendschön , Holzhauer, Augartenstratze 47.— 5 Uhr : Eduard Braun , Bahnverwalter a . D .,von Ettlingen , Feuerbestattung .

SkMgarleulheaker.
Heute Freitag wird die beifällig aufgenommene

Operetten-Neuheit : „Die keusche Susanne " wiederholt.
Morgen , Samstag , den 15 . Juli , geht die beliebte Ope¬rette „Die Fledermaus " in Szene . Die Hauptrollen
sind besetzt mit den Damen Grabitz, Kurt und
Schwarz und den Herren Becker, Grohmann , Karn¬
bach, Richter und Warbeck .

Lustsahrk.
Luftschiff „Schwaben ".

Friedrichshasen. 13. Juli . Bei günstigem Wetter
sind vom 15. bis 24 . Juli täglich morgens und spätnachmittags Passagierfahrten mit dem Zeppelin-Luft¬
schiff „Schwaben" nach württembergischem, badischemund schweizerischem Gebiet geplant. Der Preis füreine Fahrt beträgt 200 -4t pro Person . Bei gün¬stiger Wetterlage erfolgt am 23 . oder 24 . Juli die
Ueberführung des Luftschiffes nach Baden -Baden
ohne Zwischenlandung. Auch für diese Fahrt liegenschon Anmeldungen vor. Die Fahrt kostet 300 -1t perPerson . _

. Laufas City, 13 . Juli . Die Ballons „St . LouisNr . 4" und „Million Population"
, gesteuert vom Leut¬nant Lahm und John Berry , haben 525 und 485Meilen im Ausscheidungsrennen der amerikanischenVertreter für das Gondor -Benett-Rennen im Oktoberd . I . zurückgelegt . Diese beiden Piloten werden initdem Sieger im letzten Gordon-Beneü -Rennen, Haw-

ley-Amerika, im diesjährigen Rennen antreten .

Handel, Gewerbe md Verkehr.
Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse

vom 13. Juli .
Me Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

per 100 Lg bahnfrei .
Weizen, Pfälzer . 21.50 bis

» norddeutscher . — » —--
„ rusf. Azima . 22 .— „ 22.50
„ Ulka . 21.50 „ 22.-
„ Krim Azima . 23.25 „ —.-
„ Taganrog . 21 .50 „ 22.—
„ Saxonska . 22.— „ —
„ rumänischer . 21 .75 „ 22 .25
„ am. Winter . 22 .— „ —
„ La Plata . 22.— „ — .-Kernen . 21.50 „ —.-

Roggen , Pfälzer . 17.35 „ —
„ russischer . 17.50 » —

Roggen , norddeutscher . . . —.— „ —
Gerste , diesige . 17.50 „ 18.-Pfälzer . 17.75 „ 18 .75
Rufs . Futtergerste . 14.50 „ 14.75
Hafer, badischer . 18.— „ 18 .50

„ russischer . 17.50 ,, 18.25
„ La Plata . 17.— „ —

Mais , Donau . 15.75 „ —
„ La Plata . 16.- „ —

Kohlreps , deutscher . 27B0 „ 28 .—Kleesamen , nordfranz. —.— „ —
,, nordfranz . — ,, —
„ Luzerne ital . —
,, Provenc. —.— „ —
„ Esparsette . 35.— ,, 40.—
„ 1909er , Rotklee . ,, —

Leinöl, mit Faß . 90.— „ —
Rüböl , in Faß . 66.— „ —
Backrüböl . 70.— „ —.-Fein-Sprit , I -r , verst. 100 . . . 180.30 „ —
Fein-Sprit , Is -, unverst . 100 . . . 56 .80 „ —
Roh-Kartoffel-Sprit , verst . 80/88 . . 177 .30 „ —

„ » „ unverst . 80/88 . . 55.30 „ —.-Alkohol, hochgr., unverst . 92/94 . . . 55.30 „ —
- „ „ 88,90 . . . 54.30 „

(Nr . 00 0 1 2 3 4
Weizenmehls 81.50 30.50 -8.50 27.- 25 .50 21.50 .

Roggenmchl , Nr . 0 25.75 , Nr . 1 22 .75.
Tendenz : Weizen etwas ruhiger, Roggen ruhig, Futter-gcrste, Hafer und Mais unverändert.

Mannheim , 13 . Juli . Leinsaat 35sis Mk.
Futterartikel -Notierungcu .

Kleeheu 7.80 , Stroh -6 4.— , Weizen - Kleie10.—, getr . Treber -4! 12 .50 . Alles per 100 Kilo .
Warenmarkt .

Stuttgart , 13 . Juli . Tafelobst preise . En-
gros -Markt . Kirschen 7—IS -4t , Erdbeeren (Wald)40—SO -4t, Erdbeeren (Garten ) 2S—45 -4t, Himbeeren3S—40 -4t, Nüsse (grüne) 20 -4t , Pflaumen 28 -4t ,Pfirsiche 60 -4t, Weichsel 15—2S -4t , Stachelbeeren Sbis 11 -4t, Johannisbeeren 10—13 -4t , Heidelbeeren15—16 -4t , Birnen 18—25 -4t, Aprikosen SO °4t , Aepfel30 -4t . Preise je per 50 Kilogramm. Zufuhr stark ,Verkauf lebhaft. Französische Pfirsiche kamen schlechtan . Der Kleinverkauf in Aepfel , Birnen und Beeren¬
obst ist sehr lebhaft. Für weißer Klarapfel wurden
SO L erlöst. Die Marktlage ist in Kirschen unver¬ändert flau, trotz Anfuhr allerschönster Ware.

Bühl , 12. Juli . Engros -Frühobstmarkt . Birnen
12—16 -4t , Heidelbeeren 20—22 -4t , Stachelbeeren 13bis 14 -4t , Spillinge 40—45 -4t , Kirschen 10—12 -4t ,Johannisbeeren 13—14 -4l, Pfirsiche 25—SO -4t .Preise je per SO Kilogramm.
(Durch die Zentralvermittlungsstelle für Obstverwer¬tung in Stuttgart , Eßlingerstraße 15 , I.)

Gewerbe und Industrie .
Berlin , 13. Juli . Eine Insolvenz in der Pianoforte -

Branche, die den Selbstmord einer Dame zur Folgehatte , erregt wegen der Höhe der Schuldenmasse gro¬ßes Aufsehen . Die Firma Karl H . Hintze , dieeinen bedeutenden Einfluß auf den Pianofortemarktausübte , hat mit 1800 000 -<t Passiven ihre Zah¬lungen eingestellt . Das Schlimmste aber istdie Nachwirkung auf die kleineren Fabriken der
Branche, die als Lieferanten der Firma tätig waren .Man befürchtet, daß noch ein Dutzend der von dieserFirma abhängigen Geschäftsunternehmungen ihreZahlungen werden einstellen müssen .

Schiffahrt .
Hamburg , 12 . Juli . Die nächsten Abfahrtenvon Post - und Passagierdampfern finden statt : NachNeuyork : 12. Juli „President Lincoln"

, 20. Juli
„Kaiserin Auguste Victoria"

, 25. Juli „Batavia ",29. Juli „Amerika"
, 5. August „Pennsylvania "

, 12.August „President Grant "
, 17. August „KaiserinAuguste Victoria "

, 24 . August „Cleveland"
. NachBoston : 25 . Juli „Bulgarin "

, 8. August „Bethania " .
Nach Baltimore : 25 . Juli „Bulgaria ", 8 . Aug.
„Bethania "

. Nach Philadelphia : 14 . Juli
„Prinz Adalbert "

, 30 . Juli „Graf Waldersee" . NachKanada : 14. Juli „Willehad"
, 28. Juli „Wittekind .

Nach New Orleans : 20 . Juli „Dortmund"
. Nach

Westindien : 19. Juli „Odenwald"
, 20. Juli

„Georgia "
, 29 . Juli „Caledonia"

, 3. Aug. „Virginia " .
Nach Mexiko : 14. Juli „Upiranga "

, 17 . Juli
„Spreewald "

, 28 . Juli „Antonina"
. Nach Osl¬os i e n : 18. Juli „Fürst Bülow"

, 21. Juli „Suevia ",28 . Juli „Belgravia "
, 4 . Aug. „Senegambia "

. Ara¬
bisch - Persischer Dienst : 27 . Juli „Ekbatana" .(Mitgeteilt von Jos . Wilh. Roth , Leopoldstr. 4.)

Terminkalender.
Freitag, den 14. Juli 1911.

2 UKr: Leop. Gräber , Auktionator . VersteigerungHardtstraße 27.2 Uhr : Huber , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung ini Pfandlokal Stemstraße 23.2 Uhr : Maisch , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Stemstraße 23.2 Uhr : Heizmann , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstratze 23.

Konkurse in Baden .
Amtsgericht Breiten . Schneider Johann Chri¬stian Fritz in Breiten . Prüfungstermin am 15.

September , vormittags 11 Uhr .
Amtsgericht Lahr . Schneidermeister Franz Her -ta in Lahr . Prüfungstermin am 22 . August, vor¬

mittags 9 Uhr .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Freitag , den L4 . Juli .
Rcsidcnztheater . Vorstellung .Wctt -Kinematograph . Vorstellung .Kaiser -Kinematograph . Vorstellung .

Zentral -Kinematograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr mow««bis 9 Uhr abends . .

^
Turngemeinde . Mitglieder und Zöglinge, 8—lg n-

Zentralturnhalle. .
^

Männert » ruverciu . H . Alte Herren-Riege, 1-7 ^1 :8 Uhr, Oberrealschule .
Turngesellschaft . Ausübende Mitglieder und ZLgliy»8—10 Uhr Realgymnasium . ^
li . Bad . Kynologischcr Verein . Vcreinsabend .Stadtgartentheater . 8 Uhr : „ Die keusche Susanne«Kolosseum -Garten . 9 Uhr : Konzert.
Stadtgarten . 8 Uhr : Liese-Konzert.

Arbeiterbewegung.
Erfurt , 13 . Juli . Da die Ausstände in verschießneu metallindustriellen Etablissements bjzjetzt noch nicht beigelegt worden sind , hat der Verbanddeutscher Metallindustrieller heute beschlossen, am zger. sämtliche organisierten Arbeiter der metallinby.striellen Betriebe Erfurts auszusperren . Es kommensechzig Prozent der gesamten Arbeiterschaft in Fra^
Amsterdam, 13. Juli . In einer heute nacht abg «,haltenen Versammlung haben die am Hafen beschzrtigten Fuhrleute beschlossen, die Arbeit niederzn-legen.
Cardiff . 13 . Juli . Die Menge mißhandelte gesterneinen Schleppschiffbesitzer , dessen Schlepper einig,chinesische Seeleute nach einem Dampfer auf derReede gebracht hatten . Die Hafenarbeiter weigerte,sich, die Arbeit fortzusetzen , als chinesische Heizer a,Bord kamen und nahmen sie erst wieder auf, als dieChinesen entfernt worden waren .
Paris . 13 . Juli . Die Zahl der ausständigen Ar¬beiter, die stetig zunimmt , wurde gestern auf minde¬stens 50 000 geschätzt. Zwischen Streikenden und Ar¬beitswilligen kam es auf den Bauplätzen und aulden Straßen auch gestern wiederholt zu Zusammen¬

stößen. Ein tragischer Fall ereignete sich abends „der Rue de Flandre . Der Maurer Brunaud , der vonder Arbeit heimkehrte, wurde von mehreren Aus¬ständigen überfallen , zu Boden geworfen und miß¬handelt . In der Notwehr ergriff er ein Taschen¬
messer und brachte einem der Angreifer eine Ver¬
letzung am Kopfe bei , der dieser bald darauf er¬lag. Brunaud stellte sich freiwillig dem Gericht .

Neueste Nachrichten.
Petroleummonopol ?

Köln, 13. Juli . Die „Kölnische Zeitung '
schreibt zu der Meldung des „Berliner Tageblatts' ,dem nächsten Reichstag werde der Entwurf eines
Petroleummonopols vorgelegt werden: NachErkundigungen an zuständiger Stelle können wir ver¬
sichern, daß diese Nachricht unzutreffend ist. Die
Entstehung des Gerüchtes dürfte auf Erhebungen zu-
rückzuführen sein , die veranlaßt worden sind durchdie bei der letztjährigen Etatsberatung angenomme¬ne Resolution Bassermann -Stresemann : Die verbün¬deten Regierungen zu ersuchen , Erhebungen darüber
anzustellen, inwieweit durch das Vorgehen der Stand¬art Oil Company und ihrer Tochtergesellschaften die
Gefahr einer Monopolisierung des deutschen Petro¬leumhandels unter Ausschaltung des Zwischenhandelsvorliege und ob unter diesen Umständen die Errich¬tung einer , unter der Aufsicht des Reiches stehendenAnstatt zum Vertrieb des Petroleums im Interesseder deutschen Volkswirtschaft liege . Es liegt auf der
Hand, daß diese erst vor kurzem begonnenen Erhe¬bungen zu einem Ergebnis noch nicht haben führenkönnen und daß auch bei ihrem , Abschluß bei der
schwer wiegenden Bedeutung des Gegenstandes eine
Entschließung nach der einen oder anderen Seite nicht
so bald zu erwarten sein wird .

Obstruktion im ungarischen Parlament .
Budapest , 13. Juli . Im Abgeordnetenhause standdie Wehrvorlage auf der Tagesordnung . Die Kos-

suthpartei und die Iusthpartei begannen gemeinsammit der technischen Obstruktion , so daß zurWehrvorlage kein Redner sprechen konnte .
Erdbeben.

varmstadt , 12. Juli . Die Apparate der Erdbeben¬
station Jugenheim registrierten ein mittelstarkes Fern¬beben aus über 10 000 Km. Entfernung . Es han¬delt sich um ein japanisches Beben : der Herd liegt ver¬
mutlich im Meere .

Saloniki , 13 . Juli . In Oehrida und Umgebungwurden heftige Erdstöße verspürt . Die erschreckte Be¬
völkerung kampiert im Freien .

Reuyork , 13 . Juli . Die Seismographen von Cleve¬land und Washington haben ein heftiges Erdbeben
verzeichnet.
Wieder ein verunglückter Luftschiffer gefunden .

d . Rordteich, 13. Juli . Der zweite der am 25. Juni
cr. in der Nordsee bei Juist mit dem Ballon Andro -
mede verunglückten Luftschiffer , der Franzose Corbet ,
ist heute aus dem Wasser geborgen worden. Der
kleine Fischdampfer Delphin, Kapitän Tbeessen, fischtedie Leiche des Ertrunkenen in den Gewässern von
Nordteich auf, brachte sie an Land und bahrte sie in
dem Rettungsschuppen auf.

Aus dem englischen Parlament .
London. 13 . Juli . Im Unterhause beantworteteSir Edward Grey eine Anfrage, ob er irgend eine

offizielle Mitteilung erhallen habe, daß die Vereinig¬ten Staaten von Amerika bei der deutschen Regierung
wegen - er Besetzung Agadirs Vorstellungen erhoben
hätten mit der Begründung , daß die Besetzung du
Interessen des Panamakanals gefährde, mit nein - —
Auf eine weitere Anfrage erwiderte der Staatssekre¬tär , er habe in den Zeitungen gelesen , daß der frü¬
here Präsident Castro nach Venezuela zurückgekehnsei, eine offizielle Mitteilung aber habe er nicht er¬
halten .

Von der Prinz Heinrich-Fahrt .
Newcastle, 13. Juli . Die Teilnehmer an der Prinz

Heinrich-Fahrt , mit dem Prinzen Heinrich von Preu¬
ßen an der Spitze, verließen heute früh Newcastle E
der Fahrt nach Edinburg . Sie machten in Alerrom
Castle Station , wo ihnen der Herzog von Northum-
berland ein Frühstück gab.

Sabotage und kein Endet
Paris , 13 . Juli . In der Nähe von Chartres P

gestern vormittag ein zweiter Fall von Sabotage aus
der Linie Paris - Bordeaux kurz vor der Vorbeifa^eines Schnellzuges vorgekommen. Die Signalsche^war umgestürzt und quer über die Schienen gE
worden . Der Schnellzug erlitt dadurch eine bedeu¬
tende Verspätung .
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Albanien vnd Montenegro.
^ ^.n- ntioopel , 13. Juli . Der türkische Gesandte
Brüche telegraphiert , der russische Gesandte

dem König energisch vorgestellt, er dürfe die
8 ^ i1ioren nicht weiter unterstützen, oder Montenegro

keine weitere Subvention Rußlands rech-
dürfe Mxgnrng hat hier einen ausgezeichneten"^ üruck hervorgsrusen . Mit der Mobilisierung von^

mven zur Bekämpfung des Aufstandes wird noch
AUahren .

Saloniki, 13. Juli . Wiener Korr . -Bur . Der tür
.„Ä Kriegsminister hat die Entsendung von zehn
«Ümillonen nach dem Epirus angevrdnet , von denen
Av aus Kleinasien abgehen sollen . Die Erhebung
Win Keime erstickt werden .

4aloaiki, 12 - Juli . -Wiener Korr .-Bur.) Bon Ja
„ach Argyrokastro eilig entsandte Soldaten be -

den von den Albanesen gefangen genommenen
Anelsarif und zersprengten die schlecht bewaffneten
« lkanesen , die den Putsch auf Betreiben des Schecks

Iektasch -Derwische, Alibaba , ausgeführt haben .
a>obdem flöht die Haltung der Bevölkerung Bedenken
's . zumal in zahlreichen Städten und Orten von

mnirus Anzeichen einer bevorstehenden Erhebung
77 fanden sind , die von dem Albanesenkomitee ange-
^ jxlt worden ist. Es wurde daher die Absendung
Ajterer Truppen beschleunigt.

Ein Grenzvorfall in Albanien .
ßonstantinopel, 13 . Juli . Der Bali von Kossowo,

-in Montenegriner , der am S. Juli die Grenze bei
« ulschooa zu überschreiten versuchte, gab. als er zum
Stehenbleiben aufgefordert wurde , drei Schüsse ab,
worauf er . von der türkischen Schildwache getötet
wurde.

Besuch deutsch -amerikanischer Lehrer ia
Deutschland.

Buffalo, 13 . Juli . Auf dem 39. Lehrertage des
nationalen deutsch - amerikanischen Lehrerbundes wurde
-er Bericht des Ausschusses über die Veranstaltung
einer Fahrt der amerikanischen Lehrerschaft nach
Deutschland unter großer Begeisterung angenommen .
Der Tag der Abreise wurde auf den IS . Juli 1912
festgesetzt. Die Reise geht über Bremen ; es werden
dann folgende Städte besucht: Hamburg , Köln , Nü¬
theim , Nationaldenkmal auf dem Niederwald , Wies¬
baden, Heidelberg , Mannheim » Stuttgart ,
München, Nürnberg , Frankfurt a . M -, Kassel, Eisen¬
ach, Weimar, Jena , Dresden , Leipzig und Berlin .

Wo steckt Castro ?
Keuyork . 13 . Juli . Der amerikanische Gesandte in

Caracas meldet , es sei keine Spur von der Anwesen¬
heit Castros in Venezuela entdeckt worden .

Die Waldbrände ia Amerika .
Rotterdam, 13. Juli . Nach einer Prioatmeldung

aus Maileyburg wurden in Portupine , als der
Brand am stärksten wütete , 60V Personen in den See
getrieben, an dem die Stadt liegt und der schon dicht
am Ufer eine große Tiefe besitzt .

Ottawa, 13. Juli . Nach einer amtlichen Feststellung
sind bei den Waldbränden der Temiscamin - und der
nördlichen Ontariobahn 50 Personen umgekommen
und über 200 verletzt worden . Die ganze Stadt Co¬
carane, wie die östlich gelegenen kleinen Städte Por¬
tupine und Pottsville im Goldminengebiet sind zer¬
stört worden. Nach einer Meldung aus Toronto
sollen bei dem Brande der Stadt Portupine 300
bis 400 Menschen in den Flammen mngekommen
fein .

Reuyork . 13 . Juli . Ueber die Waldbrände wird
aus Bay City , im Staate Michigan , noch gemeldet ,
daß die beiden Städte Oscoda und Ausable am Huron -
6ee durch Waldbrände vollständig zerstört worden
sind. 2000 Einwohner sind obdachlos uich suchen Zu¬
flucht an Bord von Dampfern auf dem See . Die
Waldbrände breiten sich weiter aus . Nach einem Te¬
legramm aus Detroit wurden drei Dörfer vom Ver¬
kehr durch das Feuer abgeschnitten und viele kleinere
Niederlassungensind in Gefahr . Man befürchtet, daß
die Bewohner dieser Ansiedelungen abgeschnitten
wurden. _

Me Mrokkofrage.
Die deutschen Schiffe ln Agadir .

Berlin, 12. Juli . Wie wir aus Börsenkreisen er¬
fahren, hat man an auswärtigen Plätzen das Gerücht
zu verbreiten gesucht, daß acht deutsche Kriegsschiffe in
Marokko eingetroffen seien . Offenbar handelt es sichdabei um plumpes Börsenmanöoer .

Berlin, 13. Juli . Die „Nordd . Allg . Zeit .
" schreibt:Wie wir erfahren , wird S . M . S . „P anth e r" nun¬

mehr von Teneriffa aus die Heimreise antreten . An
seiner Stelle wird der derzeitige Stationär von
Deutsch - Südwestafrika , S . M . S . „Eber ", für den°°r Agadir liegenden Kreuzer „Berlin " den Post -
"nd Telegraphendienst übernehmen und die „Berlin "
zeitweise ablösen, falls sie zum Kohleneinnehmen vor¬
übergehend einen anderen Hafen aufsuchen sollte .

Frankreich und Spanien in Marokko.
Baris , 13 . Juli . Das „Echo de Paris " schreibtüber den spanisch- französischen Zwischenfall von El«sar : „Es ist höchste Zeit , daß die Madrider Regie¬

rung ihre Beamten an die Achtung vor den inter¬
nationalen Bestimmungen erinnert . Sonst könnte
l>4 demnächst in El Ksar und Umgegend ein unge¬wöhnlich ernstes Vorkommnis abspielen . Man darfUW vergessen, daß in der Nähe von El Ksar eine

französischen Offizieren befehligte scherisische Ma -

halla lagert . Wenn zwischen dieser und den spani
scheu Truppen Flintenschüsse gewechselt werden soll¬
ten , dann wäre ein gewaltiger Zusammenstoß mit
Spanien zu befürchten. Die spanische Regierung muß
wissen, daß Frankreich an der Grenze seiner Geduld
angelangt ist.

"

London. 13. Juli . Die „Daily Mail " berichtet in
einem Telegramm aus Fez , daß am 15 . Juli eine
Abteilung Kavallerie mit einem französischen Instruk¬teur nach dem Wald Loquos , dem Flusse südlich von
El Ksar , abgehen werde , um die Bewegungen der
Spanier zu beobachten und diese zu verhindern , den
Fluß zu überschreiten.

Me Franzosen : in Fez.
B - Berlin , 13 . Juli . (Privatmeldung des ,K . T .")

Frankreich hat (unabhängig von dem deutsch - fran-
zös. Separatabkommen ) den Mächten angezeigt , daß es
infolge Beunruhigung in , der Umgebung von Fez die
französischen Schutzwachen in Fez um 80 Mann ver¬
stärken werde.
Die Union der französischen Minen in Marokko.

Paris , 13. Juli . Wie die „Frkf . Ztg .
" erfährt,teilte die französische Leitung der Union der marokka¬

nischen Minen in Paris , an der neben französischenund spanischen Interessenten auch erste deutsche Mon¬
tanfirmen , wie Krupp , Thyssen und Gelsenkirchen be¬
teiligt sind, mit, daß die Gesellschaft zum 1 . Augustd . I . den Betrieb einstellt . Eine Begründungwurde nicht hinzugefügt .

Verschiedene Meldungen.
Berlin . 13. Juli . Bei der Vormittagsziehung der

kgl . Preuß . Klassenlotterie fielen 10000 auf Nr .118 709, 5000 -4t auf Nr . 158559 . — Bei der Nach¬
mittagsziehung sielen 3000 -4t auf Rr . 115126 ,116355 . (Ohne Gewähr !)

München, 13. Juli . Der türkischen Studien¬
kommission , die hier eingetroffen ist, gab die
Stadt ein Festmahl .

Innsbruck , 13 . Juli . Der Hofopernsänger GeorgMaikl und der Schauspieler Mar Hoeller aus
Wien , welche eine Partie auf den Olperer unternah¬men, stürzten beim Uebergang zur Berliner Hüttein eine Gletscherspalte. Der erftere ist an der rechten
Hand, der letztere an der rechten Hüfte schwer verletzt.Sie wurden von einem Wiener Studenten gerettetund verbunden und befinden sich in Innsbruck in
Prioatnilege .

Paris , 13 . Juli . Wie die „ Agence Havas " aus
Tanger meldet, seien in der Umgebung von Mazo -
gan Pest fälle vorgekommen . Mehrere Ducos
sollen von der Seuche befallen sein, und zwar soll es
sich um Bubonenpest handeln .

Madrid , 13. Juli . „Gaceta de Madrid "
veröffent¬

licht die Ernennung Navarro Reverters zum
Botschafter beim Vatikan .

Stockholm, 13. Juli . Das Königspaar ^wurde
vom deutschen Kaiser zur Teilnahme an der dies¬
jährigen Kaiserparade über das zweite Armee¬
korps am 29 . August nach Stettin eingeladen .

M lelemMe NIMM
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Karlsruher Tagblatt " gestattet).
Siegen , 13. Juli . Der Schauplatz der gestrigen

Dynamit - Explosion in Würgendorf ist
das Ziel großer Scharen Neugieriger , die mit der
Bahn und Autos dort ankommen . Die Explosion
hat gewaltige Verheerungen verursacht.
Im Umkreise von mehreren Kilometern wurden die
Fensterscheiben zertrümmert . Kinder wurden auf der
Straße zu Boden geworfen . Die Häuser in Würgen -
dorf sind fast alle arg mitgenommen . Die Ein¬
wohner dringen jetzt energisch auf Verlegung der Fa¬
brik, da schon mehrere Unglücksfälle Anlaß zu Klagen
gaben . Am Schauplatz der Katastrophe spielten sich
herzzerreißende Szenen ab.

Rostock , 13 . Juli . Heute mittag 1 Uhr trat im
Ständehaus der Konvent der mecklenburgi -
scheu Ritterschaft zusammen , der sehr zahlreich
besucht war . Einziger Gegenstand der Beratung war
die Berfassungsfrage .

Berlin , 13 . Juli . Von einer Seite , die in Personal¬
fragen sehr gut orientiert ist, gehen uns über den
für den Herbst in Aussicht gestellten Wechsel in den
höheren Verwaltungsposten folgende Mittei¬
lungen zu. Als Präsident der Oberrechnungskammer
ist der Kammerpräsident von Sachsen in Aussicht
genommen . Dessen Stellvertreter soll der Berliner
Polizeipräsident Iagow werden . Als Nachfolger
Jagows wird nach wie vor der Breslauer Polizei¬
präsident bezeichnet. Veränderungen in den Reichs ,
ämtern erfolgen nicht.

Berlin , 13 . Juli . Vor der 10. Strafkammer des
Landgerichts I begann heute der aufsehenerre¬
gende Prozeß gegen den Grafen Gisbert
Wolfs - Metternich wegen zahlreicher Betrüge¬reien . Der Angeklagte , ein junger Mann mit welt¬
männischen Manieren , erzählte zunächst, daß er kn
einer Jugend mit feinem Vaterhause sich überworsen

habe, da sein Vater mit seinem verschwenderischen
Lebenswandel nicht einverstanden war . Auf den Vor¬
halt der außerordentlich zahlreichen Kreditfchwinde-
leien erklärte er , daß er entschlossen gewesen sei , nacheiner Heirat mit einer Kaufmannstochter , seine Schul¬

den zu begleichen. Die Mutter der jungen Dame
stellte in Abrede, daß dergleichen Beziehungen zwi
schen Metternich und der jungen Dame bestanden
hätten . M . leugnet alles . Er ist mit einer Schau
spielerin verheiratet und lebt aus sehr großem Fuße .
Seit Jahren sitzt er in Untersuchungshaft .

Wien . 13. Juli . Die Konferenzen des Ministerpräst
denten Freiherrn von Gautsch mit den österreichi¬
schen Parteiführern nehmen einen äußerst schleppen
den Verlauf . Auch der heutigen Zusammenkunft hat
sich ein nicht geringer Teil der Abgeordneten fernge
halten . Bon tonangebender Seite wird heute schon
vorausgesagt , daß, falls die Heeresvorlage im Herbst
eine Unterstützung nicht finden sollte, mit der neuer¬
lichen Auflösung des Hauses zu rechnen
sei .

Paris . 13 . Juli . Von den drei Attentätern ,die wie gemeldet , eine Holzschwelle auf das Gleis
der Eisenbahn legten , sind außer dem schon er¬
wähnten Soldaten zwei jugendliche Taglöhner , die
sich in Begleitung zweier junger Dirnen befanden ,
verhaftet worden.

konslankinopel , 13. Juli . Der 30jährige Journalist
Halid Bei hat heute Selbstmord begangen , im
dem er sich mit Petroleum begoß und anzündete .
Die Untersuchungskommission will in den Mördern
Seki Beis dieselben Personen erkennen, die vor 1
Jahr den Redakteur der Oppositions -Zeitung AchmedSamim ermordeten . Das Organ der gemäßigtenLiberalen erschien heute in einer Sonderausgabe . Im
Leitartikel wird behauptet , daß kein freigesinnter
Journalist mehr seines Lebens sicher sei .
Ferner wird behauptet, daß die Ermordung Seki
Beis auf Verlangen des Komitees erfolgt sei . Es
wird verlangt , daß der Prozeß gegen die Mörder vor
dem Kriegsgericht stattfindet, damit mit derselben Ge¬
rechtigkeit wie beim Mord des Oberstleutnants von
Schlichting verhandelt wird . Die Studenten verlan¬
gen ferner , daß die Mörder streng bestraft werden ,um ein abschreckendes Beispiel zu geben .

Jas Ze-pelinlufffchiff „Schwaben" bas
schnellste Luftschiff »er welk.

Das neue Zeppelinluftschiff „Schwaben " hat , wie
uns aus Luftschifferkreisen mitgeteilt wird , eine Ge¬
schwindigkeit aufzuweisen , die bisher kein anderes
Luftschiff der Welt erreicht hat. Nach den endgültigen
Messungen beträgt nämlich die Schnelligkeit des
„Schwaben " 19 Meter in der Sekunde . Die Messun¬
gen, die zu diesem Endergebnis führten , sind von Dr.Eckener in Friedrichshafen von dem First der Luft¬
schiffhalle zu Friedrichshafen aus vorgenommen wor¬den. Diese bedeutsame Geschwindigkeitshöhe , die be¬
sonders für militärische Zwecke von größter Wichtig¬keit ist, wurde durch die Verstärkung der Motore und
durch das geringere Gewicht des Luftschiffes erreicht,wie überhaupt der ganze Bau des Luftschiffes großeVorteile gegenüber den früheren Luftschiffen ausweist .Es sind überall nur oerhältnißmäßig geringe Abände¬
rungen , die aber zeigen, wie richtig der Grundge¬danke des Baues bei den Zeppelinlustschiffen von vorn¬
herein war . Erfahrungsgemäß sind bei großen Wer¬
ken der Technik stets Kleinigkeiten in den ersten An¬
fängen die Ursachen des Versagens . Wenn dieseKleinigkeiten durch die Erfahrungen der Ingenieure
behoben werden können, dann tritt die Güte desBaues erst zum Vorschein. Eine Geschwindigkeit von19 Meter in der Sekunde bedeutet eine Stundenge -
schwindigkeit von 68,4 Kilometer . Man wird die
Größe der erreichten Leistung nur durch den Ver¬
gleich mit den neuesten Leistungen anderer Schiffeermessen können. Vor einigen Tagen machte das
neue französische Luftschiff „Adjutant Vincenot " eine
Dauerfahrt von 16 )4 Stunden . In diesen 16 )4 Stun¬den legte das Luftschiff 540 Kilometer zurück, d. h . es
machte in einer Stunde rund 35 Kilometer , also mehrals 30 Kilometer weniger , wie der neueste Zeppelin .Die anderen französischen Luftschiffe haben eine
durchschnittliche Stundengeschwinoigkett von 11,5 Me¬ter in der Sekunde aufzuweifen , das „Parseval " -Lust-
schiff fährt in der Sekunde 13 bis 14 Meter , der
neueste Militärluftkreuzer „M . IV" legt in der Se¬
kunde 16,4 Meter zurück, und die früheren Zeppelinehatten eine Geschwindigkeit von 13 Meter in der Se¬kunde. Das Luftschiff „Schwaben " hat also nicht nurden bisherigen Weltrekord des „M . IV " mit 16,4Meter in der Sekunde geschlagen, sondern es hat auch
bewiesen, daß es der in der Materie liegenden Schwie¬
rigkeiten Herr werden konnte, indem es die Geschwin¬
digkeit der früheren Luftschiffs « vom Zeppelin -Typ um6 Meter in der Sekunde verbesserte. In den letzten2 Jahren ist die durchschnittliche Stundengeschwindig¬keit der Luftschiffe von 22 Kilometer auf 65 Kilometer
gestiegen, denn man wird auch dem neuesten Zeppelin -
Luftschiff im Durchschnitt wohl kaum die 68,4 Kilo¬
meter zuerkennen können.

Lies md Sas .
K. vr . Hirkhs 70. Geburtstag . Anläßlich des 70.

Geburtstages des Verlegers der „Münchener Neuesten
Nachrichten" und der „Jugend "

, Dr . Georg Hirth ,übersandte der Prinzregent fein Porträt mit eigenhän¬
diger Unterschrift. In den Räumen der „Jugend "
fand eben eine größere Feier statt, bei der die Mit¬
arbeiter der „Jugend " einen prachtvollen Kunstschrein
übergaben , gefüllt mit Gemälden , Aquarellen und
Zeichnungen bekannter Münchener Künstler mit lite¬
rarischen Beiträgen der deutschen Schriftstellerwelt .Die Mitarbeiter der „Münchener Neuesten Nachrich¬ten " stifteten eine Marmortafel mit dem Reliefbtld der

beiden Verleger Hirth und Knorr. Auf eine Reihe
von Glückwunschansprachenantwortete Hirth mit herz¬
lichen Dankesworten .

Kleinere Damenhüke in Sicht. Aus Amerika kommt
die Kunde, daß sich die Mode im nächsten Winter für
den kleinen Damenhut erklären wird . Dieser Mei¬
nung geben wenigstens die maßgebenden Vertreter
der Vereinigung der Reisenden der Putzmacherbranche
Ausdruck, die zurzeit in Indianapolis zur Abhaltung
eines nationalen Fachkongreffes versammelt sind. All¬
zuviel Vertrauen zu der Beständigkeit der avisierten
Reform der Hutmode scheinen die in Putzartikeln
reisenden Herren aber selbst nicht zu haben, da sie
gleichzeitig eine Resolutton annahmen , die energisch
gegen die von den amerikanischen Eisenbahngesell¬
schaften geplante Verfügung protestiert, das für die
Koffer zulässige Maß auf 1- /» Meter Höhe zu be¬
schränken.

Affen als Feldarbeiker. Der Ersatz der farbigen
Arbeiter bei der Baumwollernte durch Affen wird
allen Ernstes auf einer großen Baumwollplantage
des County Fulton in Savannah im nordamerikani¬
schen Staate Georgia geplant . Der Gedanke, die
Arbeitskraft der Affen für die Einbringung der
Baumwollernte auszunutzen , kam , wie der „Morning
Advertiser "

zu berichten weih , einem reichen Plan¬
tagenbesitzer in Savannah beim Anblick eines jungen
Schimpanses , der mit unermüdlichem Eifer bei der
Arbeit eingriff . Während die Neger auf der Plan¬
tage tätig waren , folgte der Affe jeder ihrer Be¬
wegungen mit gespannter Aufmerksamkeit. Als er
endlich begriffen , worauf es ankam, machte er sich
schleunigst daran, das gegebene Beispiel nachzuahmen
und erledigte im Handumdrehen eine Arbeitsleistung ,
die die Kraft von mindestens drei Menschen erfordert
hätte . Ein bekannter Londoner Naturwissenschaftler,
der dem Studium der Affen seine besondere Auf¬
merksamkeit widmet , erklärte auf eine Anfrage wegen
der Durchführbarkeit des Projekts, daß der Verwen¬
dung von Viechändern bei den Arbeiten der Baum¬
wollernte Schwierigkeiten kaum im Wege ständen,
allerdings müsse man dabei Sorge tragen , den stark
entwickelten Nachahmungstrieb der Tiere durch das
wirkungskrüftige Beispiel der menschlichen Vorarbeiter
ständig rege zu halten.

Rote Unterkleider gegen Hkhe. Daß ein Kind der
gemäßigten Zone einen längeren Aufenthalt in den
Tropen nicht verträgt und oft genug mit schweren Er¬
krankungen und gar mit dem Leben bezahlen muh,
ist eine Taffache, die um so dringender nach einer Er¬
klärung verlangt , je mehr durch die Entwickelung der
tropischen Schutzgebiete die Notwendigkeit für den
Aufenthalt von Europäern in der heißen Zone sich
steigert . Der Hinweis darauf , daß der Europäer nur
an das Tropenklima nicht gewöhnt sei, ist nicht viel
bester als eine Phrase . Man muh eben wissen oder
zu ergründen suchen , welches die Umstände sind, die
auf ihn in den Tropen ungünstig einwirken . Daß
die heiße Zone ihre eigenen Krankheiten besitzt , für
die ein Ausländer leichter empfänglich ist als der
Eingeborene » kann höchstens einen Teil der Erklärung
geben . Im allgemeinen wird man geneigt sein , der
großen , nur fetten 'durch eine stärkere Abkühlung ge¬
milderten Hitze die hauptsächliche Verantwortung zu¬
zuschreiben. Da tritt denn nun alsbald die Frage
auf, ob nicht gerade der Unterschied in der Hautfarbe
bei Tropenvölkern und den Menschen der gemäßigten
Zone auf den wichtigsten Punkt hinweist . In den
letzten Jahren ist die darauf begründete Theorie aus¬
gestellt worden , daß die Sonnenstrahlen an sich mehr
als durch die von ihnen vermittelte Hitze auf den
Weißen ungünstig einwirken und seine Gesundheit
mit der Zeit untergraben . Um diese Vermutung zu
prüfen , sind von dem Aerztekorps der Armee der
Vereinigten Staaten auf den Philippinen seit einem
Jahre Versuche angestellt worden . Diese haben darin
bestanden , daß 500 Soldaten , die auf diesen tropischen
Inseln Dienst taten , mit Unterkleidern und Huffutter
von orangeroter Farbe ausgestattet wurden , weil diese
Farbe die sogenannten aktinischen Strahlen der Sonne
am besten abhäll . Um einen Vergleich zu ermöglichen,wurden 500 andere Soldaten einfach mit weißem Zeug
versehen , und es wurde , auch darauf Bedacht genom¬
men, daß Leute mit der einen und der anderen Aus¬
rüstung in den gleichen Kompagnien zusammen , also- en gleichen Verhältnissen von Klima , Strapazen und
Ansteckungsgefahr ausgesetzt waren . Leider sind die
Versuche so ausgefallen , daß man die Hoffnung ,daraus eine wichtige Lehre für den hygienischen
Schutz der Europäer in den Tropen zu ziehen, ganz
aufgeben muß . Die Erkrankungshäufigkeit war bei
beiden Soldaten ungefähr gleich groß , und die Ein¬
wirkungen der Hitze machten sich bei denen mit orange¬
roter Unterkleidung sogar noch häufiger und stärker
bemerkbar . Insbesondere litten sie mehr unter
Schweißabsonderung als die Leute mit weißer Aus¬
rüstung . Es wurde auch durch besondere Experimente
sicher festgestellt, daß die Temperatur unter den far¬
bigen Kleidern bei direkter Bestrahlung durch die
Sonne größer war als unter den weißen Kleidern .
Auch das Sinken des Blutdrucks und die Abnahme des
roten Vlutstoffes , die sich bei dem Europäer in den
Tropen einzustellen pflegen , waren gerade bei den
Männern auffälliger , die man durch die Wahl der
farbigen Kleidung hatte schützen wollen . Das Urteil
der Leute selbst war gegen die Neuerung , denn von
500 erklärten sich nur 16 dafür. Diese immerhin
dankenswerten Versuche haben also gezeigt , daß von
der Wahl orangeroter Unterkleidung in den Tropenein hygienischer Vorteil nicht zu erwarten sei.
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kür den Wotsrbecksrt
smyksdls s-lls Lorten

LnkrLoLLv » , Loks kür LelltraldöLsung, 2rs .» LkokLoiL
krikotts , StoLirkokloiLlrriLotts , VLLLS »

LLLoHLorlLolL , 3okvs .r <; oirlLolL , 8 « okoLkolL
M Lommsi -prsissn bei § u<er , pünktlioksr LsdismmZi .

krieckrivd Vdr . Llvter
KroLd. Laä . SoHiekerant

Lvüior : LsrlstrsLe 4. ?slepdoll 254.

Nein

Zsttsn -stsumiingt - OttlrM
beginnt

Iuli

Sarnslag
15°

,o!
Rabatt 1

auf alle regulären
Waren , ausgenommen
Äurzwaren , Garne .

Mr die Reise günstigste Aarrfgelegenheit!

ssaul Burchard
Aaiferstraste ^ 3.

Todes Anzeige.
Freundm und Bekannten zur Nachricht, daß unser

lieber Vater, Schwiegervater, Großvater und Bruder

M - rvrg Ascher,
Strnrdrrrckrr,

gestern nacht *i»12 Uhr nach längerem Leiden im Alter von
« chez« 72 Jahren im Diakonissenhaus sanft entschlafen ist.

loäesanLeiM .

Gestern nackt verschied nach langem , schwerem
leiden

Danksagung.
Für die vielm Beweise herzlicher Teilnahme sowie für

die reiche Kranzspende bei dem uns betroffenen schweren Vednst
unseres lieben Sohnes und Bruders

I^u 6 vvi § fiscker

Karlsruhe-Rüppurr , den 13 . Juli 1911.

Im Name» der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Fischer und Fra « ,
Anna geb . Joachim .

Karoline Dolde , geb . Fischer.
Christi »« Joachim , geb . Fischer.
Gustav Joachim .

Die Beerdigung findet Samstag , den IS . Juli , nach¬
mittags b llhr, vom Trauerhaus in Rüppurr , Langestraße 91,aus statt.

Glatt jeder besonderen Anzeige .
Codes-Anzeige.

Es hat dem Herrn gefallen , Mittwoch abend
2/4 9 Uhr meine geliebte Mutter , unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

Katharina Sattler Mm
geb Gauß

nach langemLeiden im 77. Lebensjahr zu sich zu nehmen.
Karlsruhe, den 13 . Juli 1911.

Boeckhstraße 5.
Die trauernde Tochter :

Kurse Sattler .

5tein6ruclcer
aus Rüppurr .

Derselbe war okne OnterbreckunZ 47 jakre
Ian§ in unserer Steindruckerei täti§ unci wurde am
8 . September 1896 mit clem llkrenreicken kür treue
Arbeit ausgezeichnet .

Viftr verlieren in ikm einen ru allen weiten treu
ergebenen , kleikigen unci tüchtigen Arbeiter , dem wir
stets ein ekrencles Andenken bewahren werden .

Karlsruhe , 13 . juli 1911 .

c. k. Nüllenclie IlokliliclilimiiIIims n. d. ».
' -

Danksagung.
I 'ür dis Wkirsieksn Lswsiss ksiÄiodstsr

Isilvakmv an dsw uns so sokwsr bstroKsnen
Vsrlusts nnssrsr lisdsn Oattin , Uuttsr , Lokwisgsr -
muttsr , Orossmuttsr , Sckwsstsr und lants

Franz Kistner
Schlosserlehrling

spreche ich im Namen der trauernden Hinterbliebenen deu
tiefgefühltesten Dank aus .

Karlsruhc-Grümvmkel, den 13. Juli 1911 .

Franz Kistner, Werkmeister .

Danksagung .
Für die herzliche und wohl¬

tuende Teilnahme, die uns beim
Heimgange unserer Neuen , un¬
vergeßlichen Mutter u. Schwester

AWßc M Belli
bewiesenwurde, sprechenwir un¬
fern tiefempfundenen Dank aus .

Die
tiestrauerilden Hinterbliebcn :

Hnna iloilieinr

Die Beerdigung findet Samstag , den 15 . Juli ,vormittags 10 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

8vwis kür dis reiedlisksu Llumsuspsadsn und
Ladlrsioks Lsglsitung 2vr Istrilsn Rnksstätts
sagsn wir innigstsn Dank .

Ill8hs8oudsrs davksn wir dsm (Quartett ds8
Gssangvsrsins »Loukordia " kür ikrsu iisbrsiehsn
Ossang 8vwis dsr ^ rbsitsrsokakt Risgsr L 60 .
und dsm Lekwarrwaldklub kür das skrsnvolls
Istrts Oslsits , das sis dsr lisdsn Verdorbenen
gsgsbsn Kaden .

Larlsrnds , dsn 12 . luli 1911.

vie tkLULkNlien ÜintekbliebLNkn .

Karl von Belli ,
Ordensbruder

Marie von Belli
Elise Feil .

WM
bKudus Ui D tülisertr. ISÜ

/ . . .

Hl» Sexte kür Sie Lüge »

Cott dom L.Umäoktib0u Kat es gskallsn , Konto
mittag ftrl Ukr unsere lieb« Rrau, Natter, Lokwostoranä Taute

k^rsu dl ins Uuppsrt
geb . kuck

im Liter von 57 dakrvu ia äio ewige Heimat abrurukvu .
Karlsruhe , deu 13. lluli 1911 .

Ia tiokor Trauer :
Wlkelm kluppert .
stlsris Sresslsr , bliekts .
lkawilis Klfrvd Ruppsrt .

Trausrkaus : luiseustrasse 24, 4. Stock.
Losrdigung Ladet am Kamstag, den IS . dali , naok-

mittags ^!-4 Ukr, voa der Lrivdkekkaxvlls aus statt .

LS

stnMleke lisksrt rasek und billig
dis ll . f. Wlleksclie llüfduc^ sinlimig m. d. Ii.Ritters trasse 1, eine Treppe kovk.

voI 088 VUM - Kv 8 tLM 'Lllt
im 6artsn :

Tnvilag , 14 » 8 Ukn absnils .

Krosses WitSr - Konrort
ssssssben von dsr Lapslls dss

I . 8si > . VnSnsüiVn - kvgimvnks ,

bestes Stärkungs - and
Erfrischungswasser für
schwache Augen und Glieder
rst das seit bald 1VV Jahren welt¬
berühmte ärztlich empfohlene
MMMßn"LL
bergen in ttcildronn, Lieferant
fürstl. Häuser, Ehrendiplom.
Feinstes Aroma, billigstes
Parfüm. In Fl . L 45 , 80
und 1.10. VS " Allein¬
verkauf für Karlsruhe bei
Gustav Bender. Großh. Hof¬
lieferant , Lammstraße ö und

Carl Roth, Hofdrogerie.

äarek unsere Rotorw-8odroidw«Ü>sL
Soköll-, Laek-, llaaä - anä A«
sodrikt , Savtttükrang, StsnogrsMLasekillsasekroibsa, llorresM*
Sens, Vsoksvllsdrs, Ssnäslsr
Lontorprsxis , Roektsvbrsj
KramwaUK, Lagllsek, kranrösj
Orändllodst« ^ asdiläang äureb stn>
Uok ß ŝprUtts oder skaäewisob z»
bildete Liebrvr. UsbsrsvtM

allen Laltarsprsokso and in dioH,
TagdsUs, brass I^ebrrLmve

kür Herren und Damen xstreWt.
Twis IVabl dsr Dvtsriicdtsstiiiii
bis abends 10 Dkr , dadsr keine L»

raksstvrnnb.
L n̂swärtlsse erkalten Lekülerkart» '

LinLoi « LSgliov .

liLMMStrasse S, Leks Laissrsinl
Rsrnsprsoksr 3121 .

Dankkonto: Vereins dank.
Direktor L - koanssagoo

akademisob b^dlldetor Dandslslela»
Lerisnkars kur Lokülsr

Hassen beginnt am 1 . Luxust. I êikak
staatl. xspr. Dekrsr.

»ii- Llteste LiWsiiSiB

mit elektrischem Betrieb
fertigt Abdrucke direkt von Oo
Zeichenpapier und Karton zu bmM
Preise.

Auch wird Pauspapier stets W
präpariert in Rollen, sowie metemff
abgegeben in der Lichtdrnckanstaw-
I . Dolland, Zeichner, Vikwnalw»

Israelitische Gemeinde-
Freitag , 14 . Juli : AbendgottesdM

7^ llhr . ^
Samstag . 15 . Juli : MorgengA

dienst Uhr . Jugendgottesd- »
3 Uhr . Sabbat -Ausgang 9

An Werktagm : MorgengottÂ
6" Uhr . Abendgottesdienst 7 M

Lsraelitisdie KeligionS"
gesellsckakt.

Freitag , 14. Juli : Sabbat - Ävß*
8 Wr .

Samstag , 15. Juli : Morgens
dienst 7»° Uhr. SchülergotteA
2« Uhr . Nachmittagsgones^5 Uhr. Sabbat -Ausgang

An Werktagen : Morgengotte^
"

6 Uhr . Abendgottesdienst 7

ML
Znl
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mb

N°c
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Mel
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